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Bsn den 4 Zahrszeitett und den Finsternissen des
ZchxslLiS.

Vsn dem Winter.
DeS Winters Anfang, begab sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeiche« des Steinbocks,
«m 22 sten Chrisim. rtzrZ, um 4 Uhr Minut.
Abends. Die erstere Hälfte desselben wird
wahrscheinlich meist mit Nebel und nicht schr vielem

Schnee begleitet sey«, gegen dem Ende aber kdnte

öfter Kalre und stürmische Witterung eiytretten.

Vsn dem Frühling.
Dieser nimt seinen Anfang, wmm die Sonne

iu das Zeichen des Widders tritt, welches sich

den Tosten Mär; um 5 Uhr 47 Miuiit. Abends
begiebt. Oesters veränderlich Wetter, manchmal
Südostwinde jedoch meistens fruchtbar, und
vermuthlich nicht viel Kälte zu gewärtigen.

Vsn dem Sommer.
Der Sommer fängt an beum Eintritt der

Sonne in das Zeichendes Krebses, am 21 sten
Vrachmonat um z Uhr 22 Minuten Abends.
Nach einem wahrscheinlich trüben Anfang dürfte
bgld mehr Heiterer Himel erscheinen, und schöne
und warme Tage bringen.

Von dem Herbst.
Der Anfang des Herbstes, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Waage, geschieht
den 2z sten Herbstmonat um Z Uhr 22 Mittut.
Abends,. DK schöne und liebliche Witterung
dieser Jahrszeit wird nicht selten durch Nebel
unterbrochen, die zuweile» auch Regen bringen.

Von den Fi
Im Jahr 1816 begeben fich 4 Finsternisse,

nämlich zwey an der Sonne und zwey am Monde,
wovon in unser» Gegenden von Europa die eine

Sonnen und die beyden Mondssinfternissen sichtbar

seyn werden.

Die erste ist eine bey uns unsichtbare Sone«-
finsierniß, welche sich den 27 sien May früh Morgens

zutragen wird.

Die zwzvte ist eine sichtbare Mondsinsterniß
den roten Brachm. früh Mvrgens. Sie wird!«
den westlichen und südlichen Ländern Europens,
in ihrer ganzen Dauer sichtbar werden ; im
nordöstlichen Europa und im mittleren nnd Nordamerika

geht der Msnd indessen unrer und auf. Der
Anfang begiebt sich um o Uhr 5 Minut. Morgens;
dss Mittel um i Uhr 50 Minut. und dss Ende um

I Uhr zZ Minut. Die Dauer der ganzen Finster,
niß ist z Stunden zo Minuten.

Die dritte ist eine große Sonenfinsterniß de«

r? ten Wintern,. des Bormittags, welche beynahe

jn ganz Euxop« sichtbar wird, und vom südliche»

Schweden über das baltische Meer durch Pohlen,
die Türkey uud über das schwarze Meer central und

wtslsrschewt. Dsr Anfang dieser grsßen Es«-

nsternissen.
«ensinsterniß geschieht Zn unserer Gegend um 9
Uhr 16 Minur«1Vormittags ; das Mittel um
10 Uhr 26 Minut. Die Sonne wird a» ihrem
ndrdl. Theil auf 10 Zoll 16 Minut. verfinstert.
Das Ende erfolgt um 11 Uhr 47 Minut. Die
Dauer ift also 2 Stunden 21 Minute«. Bis
im Jahr 1860 erfolgt keine größere Sonnensins
Kernißmeyr. (Hierüberfolgende Abbildung.)

Die vierte ist eine sichtbare partiale nicht
ganzliche) Mondfiufierniß denken Chrisim. deS

Nachts. Sie ist in ganz Europa in ihrer völligen

Dauer sichtbar. Der Anfang ist um 7 Uhr
51 Minut. Abends ; das Mittel um 9 Uhr 19
Minut. und das Ende um 10 Uhr 47 Minur.
Die Dauer ist also 2 Stunden 56 Minuten.
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